
Professor Daniel Hell beleuchtete die im Burnout 
entstehende Identitätskrise. Die moderne Indi-
vidualisierung fordert vom Menschen die unauf-
hörliche Selbstoptimierung im Konkurrenzkampf. 
Bei ausbleibender Anerkennung dieser ständigen 
inneren Anstrengung im Blick auf die Anderen, 
entsteht Erschöpfung, aber damit auch eine 
starke Selbstverunsicherung und die Krise der 

Identität. Diese ist nach Hell durch eine grosse 
Scham der Betroffenen angezeigt. Diese Scham 
ist insofern Signal für eine brüchig gewordene 
Identität, aber in der Therapie auch als „Türöffner 
zum Selbst“ zu verstehen. Um die Scham bearbei-
ten zu können muss in der Therapie ein geschütz-
ter Ruheraum entstehen, die zwischenmenschli-
che Atmosphäre einer „Tragung“. 
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